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Arbeitsagentur begrüßt neue Studierende  
 

• Agentur für Arbeit Limburg-Wetzlar stellt Studierende für dualen Studiengang 
vor 
 

• Praxisphasen finden wohnortnah in den ‚Heimatagenturen‘ statt 
 

• Bewerbung für 2027 noch möglich 

Wenn Arbeitsvermittler arbeitslosen Kunden Tipps für deren Bewerbungen geben, sitzen dem-
nächst Finn Dalwigk, Lea Hilk beide aus (Herborn) und Lina Kremer (Runkel) aufmerksam da-
neben und analysieren den Gesprächsverlauf. Alle Drei haben sich für den international aner-
kannten Bachelor-Studiengang „Beratung für Bildung, Beruf und Beschäftigung“ entschieden. 
Im September nehmen sie ihr duales Studium an der Hochschule der Bundesagentur für Arbeit 
(BA) in Mannheim auf. 
  
Die Nachwuchskräfte haben jetzt ihren Ausbildungsvertrag bei der Agentur für Arbeit Limburg-
Wetzlar unterzeichnet und wurden von der Geschäftsführung begrüßt. Während des Studiums 
werden sich die jungen Leute intensiv mit den Themen Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, 
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Recht, Soziologie, Psychologie und Integrationsmanagement beschäftigen. Ferner ist ein Prak-
tikum in einer ausländischen Arbeitsverwaltung möglich.  
  
Im dreijährigen Bachelor-Studium wechseln Theorie und Praxis im Vier-Monats-Rhythmus. Zwi-
schen den Studienphasen an der Hochschule in Mannheim setzt die Nachwuchskraft ihr Wissen 
in ihren „Heimatagenturen“ Dillenburg, Wetzlar und Limburg um. Studiengebühren oder -kredite 
sind für sie kein Thema: Die Studierenden erhalten jeweils 1.925 Euro Vergütung sowie Pau-
schalen für Übernachtungs- und Reisekosten. Die Studiengebühren trägt die Bundesagentur für 
Arbeit. 
 
Auch im kommenden Jahr werden in den mittelhessischen Agenturen wieder Studierende ein-
gestellt. Gesucht werden Kandidatinnen und Kandidaten mit Abitur oder Fachhochschulreife, 
die gerne mit Menschen arbeiten und Interesse an wirtschaftlichen Zusammenhängen zeigen. 
Informationen zu den Studiengängen und Ausbildungswegen bei den Arbeitsagenturen gibt es 
unter https://www.arbeitsagentur.de/bakarriere. 
 

 
 

https://www.arbeitsagentur.de/bakarriere

